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flMcJttrotcrijmldfc mtb *»l^lttrud|ewtr4|c

aSccgrijfjcruttß ber fRuppolbiitger eleftrifcßcn 9titlagc.
Sa bag ©leftrisitätgmerf 0tten*2larburg ben Slnforbet*
ungen für Sicht unb Kraft nicht rneßr ju genügen im
ftanbe ift, fo £>at ber Bermaltunggrat befdßtoffen, bie

Slnlage ju bergrößern, mag bie ©eueralberfammlung
gtoeifeCtoS fanltionieren mirb. @g ßanbelt ficß um bie

©rftetlung eines mächtigen Steferboirg bon ca. 12,000 m"
auf ber |iöfje beg naßen „Sora", ©roße fßumpen forgen
mäßrenb ber Stacht für ben nötigen ©taub ber SBaffer*

menge, beren Srucï bann mäßrenb beg Sageg, auf bie

SDtafdhinen übertragen; bie Seiftunggfäßigfeit beê SBerïeg

an Sidjt unb Kraft um mehrere Jgwnbert Sßferbefräfte

ju erßößen bermag. Ser Bau beg fRefetboirg ïoftet ca.

300,000 gr. Sie ÎRotmenbigfeit biefer ©rroeiterung gibt
ein fprecßenbeg geugnig bon ben gortfcßritterc ein=

heimifdßen ©emerbeg unb aufblüßenber gnbufirie unb
ift angefidßtg biefeg Umftanbeg mit greuben ju begrüßen.
Sag ©leïtrijitâtgmerî Ölten=Slarburg hat fcßon, im
©egenfaß su anberen ähnlichen Kraftanlagen, feit Anfang
feine« Befteßeng mit glütflidßem finansiellem ©rfolge
gearbeitet unb, mirb buret) feine Bergrößerung noch jafil»
reifer Vorteile für unfete ©egenb unb bamit auch
bebeutenberer eigener pofperität rufen.

Sie 3tftiengefellfcf)aft (Heïtriâitâtêwerf Reiben geneß*
migte in ißrer außerorbentlicßen ©eneralberfammlung
ein bom Bermaltunggrat auggearbeiteteg ^Reglement für
Abgabe bon elettrifdgem ©trom für üRotoren. Sie ba=

burch bebingte ©rmeiteruitg beg ^Betriebe« auf bie

Sagegftunben mirb nicht nur einer 2lngatjl ©emerbe*
treibenber feßr mertboüe unb babei billige Slrbeitgfraft
Sufüßren, fonbern fie mirb namentlich auch ben unter*
liegenben SBaffermertbefipern eine regelmäßige Benüpung
beg SBafferg ermöglichen unb baburd) roeit beffere t8er=

ßältniffe herbeiführen, alg foldhe je beftanben hatten.
Siefer Umftanb bürfte eg bollauf rechtfertigen, bon ber

©rfteHung eineg Sluggleicßmeißerg in ^interlocßen beft*
nitib Ilmgang ju nehmen.

Bei biefer ©elegenßeit fei auch ermähnt bie fietige
îlugbehnung beg Beleudßtunggneßeg utib bie madhfenbe
pofperität beg SBerfeg, bag ju allgemeiner gufrieben*
ßeit arbeitet. „SBag lange mährt, mirb enblicß gut."

©leftriättätgperforgung .f)enbfdjifen (Slargau). (penb*
fdßtfen hat bie Einführung ber eletrifdhen ©traßen*
beleudßtung befcßloffen. Sluch foil bie SBafferberforgung
nach ber Station unb ber Brauerei jum §orner er*
meitert merben."

©leltrijitätgperforgung Sürrenrotlj. SBie man ber*
nimmt, miß nun auch bie ©emeinbe Sürrenrotß bie
eleltrifdhe Beleuchtung einführen unb hat ju biefem
$medfe bereitg mit bem SSßnauer SBer! Uttterhanblungen
geführt. Vorläufig ift bie Slbnaßme bon 2500 Kerken
(250 3ehner) gefiebert.

©leftrijitâtêberforgung Seemen (Solotßurn). Sie
©eemener regen fidh unb moflen, nadtjbem fie ihre
SBafferberforgung jur gufriebenßeit aller unter Sadß
gebradht, einen neuen Schritt bormärtg tun. Siegmal
ßanbelt eg fidh nnt Befcßaffung eleftrifcfjer Kraft. äRan
gebenît fich su bem gmedte mit ber ©leftra Bafeflanb
in Berbinbung su fé§en. 3n erfter Sinie möchte man
bag elettrifdfje Steht einführen unb bann bürfte ©eemen
in jeber Besiehung auch bezüglich für Einführung biffer
ober jener gabritation fich eignen. Borläufig fprtcßt
man bon einer ©eibenbanbfabril. $offen mir, baß bie
baherigen 93eftrebungen su einem guten giele führen.

©leftrijitätömerl Urfettöa^. 3n Urfenbach ift in aller
©tiHe ein Heinere« felbftftänbigeg elettrifcheg 2Becf ent*

ftanben sum 3®edEe ber Beleuchtung beg S5orfeg. 2)ie
3nitiatibe ging aug bon bem ehrmürbigen balb 80*
jährigen Säger Sohanneg Branb, ber mit jugenblicher
Begeifterung fi^ an bie ©rrichtuug beg SCBerïeg magte,
baS nun fein ©igentum ift. ®ag 3Berî mürbe erftellt
burch bie ^irma ©chläpfer & Sie. in ßä^ith- ®ie
eleftrifche Kraft mirb nicht birett bon ber burdh ben
©ägebach getriebenen ®ü"amomafdhine aug abgegeben,
fonbern bon biefer suerft in einen TOumulator geführt
unb erft bon ba aug meiter geleitet, ©o ift für ein
beftänbig gleich bleibenbeg Sicht geforgt. ®ag 2Berf
fantt ungefähr 80 Ampères abgeben. Bereitg leuchteten
am SSeihnachtgabenb eine ganse Slrtgahl Käufer in
eleftrifchem Sichte, anbete merben folgen unb überbieg
follen noch einige ©traBenlampen erftellt merben.

©lettrisitatSberforgung ïriettpn. ©ine feljnlichft er*
mariele unb freubig begrüßte 333eihnachtSbef<hetung
mürbe leßte SBodße ber ©emeinbe ïriengen su teil,
nämlich bie eleftrifche Beleuchtung.

®ie bon ber Bürftertfabrif i.*@. ïtiengen legten
Sommer in Angriff genommene Söaffermerfganlage ift
nun fo meit fertig gefteüt, baß biefelbe auf ÜReujaljt
befinitib bent Betriebe Übergebmerben fann. fRebft
Bermenbung bon Kraft uiib ^idßt für ben eigenen
gabrifbetrieb hat bie Bürftenfabrif auch öie öffentliche
Straßenbeleuchtung inftatliert unb biefelbe ber ©emeinbe
in berbanfengmerter SBeife bebeutenb unter bem ©elbft*
foftenpreig übergeben.

®em fRufe nach „SReßr Sidßt" fiitb' bereitg auch bie
SBirtfdEjûften ur.b eine ftattliche 3ah^ fßribate gefolgt.

îu-ûljtlofe télégraphié. ®ie „Slgevtsia ©tefani" hat
fotgenbeg telegramm bon ÜRarconi, batiert aug ber
©lacebai (fReufchottlanb) erhalten: „3dh haße bag Ber*
gnügen, Sie sum .Qtoecfe ber ÜRitteilung an bie fßreffe
babon in Kenntnig s" feßen, baß idß eine fRabiotele*
graph<f<he Berbinbung gmifdjen Kap Breton (Kanaba)
unb Sornmaleg (©nglanb) mit boHem ©rfolg hecgefl^nt
habe."

®ie tepefdße, melche bie ©röffnung ber Berbinbung
angeigt, ift bereitg an bie Könige bon Italien unb
©nglanb übermittelt morben. Sin König ©buarb hat
ber ©eneralgoubetneur bon Kanaba perfönlich tele*
graphiert.

fReue Sammlerplatten. Stach einem fürslidf) paten*
tierten Berfahren erhält man feljr poröfe unb babei
fteinharte ©ammlerplatten in folgenber SBeife. @g merben
bie in betannter SBeife aug einer burch Anrühren bon
BleioEpben mit beftißiertem SBaffer gefertigten fßafte
hergeftellten ©leftrobenplatten an ber Suft fo lange
getrocinet, big fidh ei»e harte bicïe Krufte gebilbet hat
unb bie platten einen metaHifdhen Klang geben. ®arauf
merben fie gehärtet, inbem man fie 12—24 Stunben
lang in menig berbünnte Sdhmefelfäure bon bem fpe*
Sififdhen ©emidht 1,53 fteHt. Stach öec |>eraugnahme
aug ber Scßmefelfäure merben bie platten mieber an
an ber Suft getroefnet unb fobann in befannter SBeife
formiert. Sie neuen Patten befifcen eine außerorbent*
liehe ^altbarfeit. (Sl. b. Sedßn. Korrefponbens bon fRich-
Süberg in ©örtiß.)

fi* Uliinld)clvutc »ttï» î»ct* nirn* ïtûô
(•»cliöiittttiö ï*ôf. (QncIliurtlTcvftnbcns.

Sie ftetg bortrefflich informierte unb feßt angefeßene
SBocßenjchrift „fßrometßeug" (^erauggeber pof. Sr.
SR. SBitt, Berlag bon SRubolf SKüdEenberger in Berlin)
beröffentlidßt in ißrer jüngften Stummer eine feßr in*
tereffante föiitteilung beg Sanbrateg b. Bülom in Botß*
famp über Beobachtungen mit ber SBünfcßelrute, beren
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Vergrößerung der Ruppoldinger elektrischen Anlage.
Da das Elektrizitätswerk Olten-Aarburg den Ansorder-
ungen für Licht und Kraft nicht mehr zu genügen im
stände ist, so hat der Verwaltungsrat beschlossen, die

Anlage zu vergrößern, was die Generalversammlung
zweifellos sanktionieren wird. Es handelt sich um die

Erstellung eines mächtigen Reservoirs von ca. 12,000
auf der Höhe des nahen „Born". Große Pumpen sorgen
während der Nacht für den nötigen Stand der Wasser-

menge, deren Druck dann während des Tages, aus die

Maschinen übertragen; die Leistungsfähigkeit des Werkes
an Licht und Kraft um mehrere Hundert Pferdekräfte
zu erhöhen vermag. Der Bau des Reservoirs kostet ca.

300,000 Fr. Die Notwendigkeit dieser Erweiterung gibt
ein sprechendes Zeugnis von den Fortschritten ein-
heimischen Gewerbes und aufblühender Industrie und
ist angesichts dieses Umstände? mit Freuden zu begrüßen.
Das Elektrizitätswerk Olten-Aarburg hat schon, im
Gegensatz zu anderen ähnlichen Kraftanlagen, seit Anfang
seines Bestehens mit glücklichem finanziellem Erfolge
gearbeitet und. wird durch seine Vergrößerung noch zahl-
reicher Vorteile für unsere Gegend und damit auch
bedeutenderer eigener Prosperität rufen.

Die Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk Heiden geneh-
migte in ihrer außerordentlichen Generalversammlung
ein vom Verwaltungsrat ausgearbeitetes Reglement für
Abgabe von elektrischem Strom für Motoren. Die da-
durch bedingte Erweiterung des Betriebes auf die

Tagesstunden wird nicht nur einer Anzahl Gewerbe-
treibender sehr wertvolle und dabei billige Arbeitskraft
zuführen, sondern sie wird namentlich auch den unter-
liegenden Wasserwerkbesitzern eine regelmäßige Benützung
des Wassers ermöglichen und dadurch weit bessere Ber-
Hältnisse herbeiführen, als solche je bestanden hatten.
Dieser Umstand dürste es vollauf rechtfertigen, von der

Erstellung eines Ausgleichweihers in Hinterlochen defi-
nitiv Umgang zu nehmen.

Bei dieser Gelegenheit sei auch erwähnt die stetige
Ausdehnung des Beleuchtungsnetzes und die wachsende
Prosperität des Werkes, das zu allgemeiner Zufrieden-
heit arbeitet. „Was lange währt, wird endlich gut."

Elektrizitätsversorgung Hendschiken (Aargau). Hend-
schiken hat die Einführung der elekrischen Straßen-
beleuchtung beschlossen. Auch soll die Wasserversorgung
nach der Station und der Brauerei zum Horner er-
weitert werden.'

Elektrizitätsversorgung Dürrenroth. Wie man ver-
nimmt, will nun auch die Gemeinde Dürrenroth die
elektrische Beleuchtung einführen und hat zu diesem
Zwecke bereits mit dem Wynauer Werk Unterhandlungen
geführt. Vorläufig ist die Abnahme von 2500 Kerzen
(250 Zehner) gesichert.

Elektrizitätsversorgung Seewen (Solothurn). Die
Seewener regen sich und wollen, nachdem sie ihre
Wasserversorgung zur Zufriedenheit aller unter Dach
gebracht, einen neuen Schritt vorwärts tun. Diesmal
handelt es sich um Beschaffung elektrischer Kraft. Man
gedenkt sich zu dem Zwecke mit der Elektra Baselland
in Verbindung zu setzen. In erster Linie möchte man
das elektrische Licht einführen und dann dürfte Seewen
in jeder Beziehung auch vorzüglich für Einführung dieser
oder jener Fabrikation sich eignen. Vorläufig spricht
man von einer Seidenbandfabrik. Hoffen wir, daß die
daherigen Bestrebungen zu einem guten Ziele führen.

Elektrizitätswerk Ursenbach. In Ursenbach ist in aller
Stille ein kleineres selbstständiges elektrisches Werk ent-

standen zum Zwecke der Beleuchtung des Dorfes. Die
Initiative ging aus von dem ehrwürdigen bald 80-
jährigen Säger Johannes Brand, der mit jugendlicher
Begeisterung sich an die Errichtung des Werkes wagte,
das nun sein Eigentum ist. Das Werk wurde erstellt
durch die Firma Schlüpfer â Cie. in Zürich. Die
elektrische Kraft wird nicht direkt von der durch den

Sägebach getriebenen Dynamomaschine aus abgegeben,
sondern von dieser zuerst in einen Akkumulator geführt
und erst von da aus weiter geleitet. So ist für ein
beständig gleich bleibendes Licht gesorgt. Das Werk
kann ungefähr 80 Ampères abgeben. Bereits leuchteten
am Weihnachtsabend eine ganze Anzahl Häuser in
elektrischem Lichte, andere werden folgen und überdies
sollen noch einige Straßenlampen erstellt werden.

Elektrizitätsversorgung Triengen. Eine sehnlichst er-
warlete und freudig begrüßte Weihnachtsbescherung
wurde letzte Woche der Gemeinde Triengen zu teil,
nämlich die elektrische Beleuchtung.

Die von der Bürstenfabrik Ä.-G. Triengen letzten
Sommer in Angriff genommene Wasserwerksanlage ist
nun so weit fertig gestellt, daß dieselbe auf Neujahr
definitiv dem Betriebe übergeb werden kann. Nebst
Verwendung von Kraft und ^icht für den eigenen
Fabrikbetrieb hat die Bürstenfabrik auch die öffentliche
Straßenbeleuchtung installiert und dieselbe der Gemeinde
in verdankenswerter Weise bedeutend unter dem Selbst-
kostenpreis übergeben.

Dem Rufe nach „Mehr Licht" sind' bereits auch die

Wirtschaften und eine stattliche Zahl Private gefolgt.
Drahtlose Telegraphic. Die „Agenzia Stefani" hat

folgendes Telegramm von Marconi, datiert aus der
Glacebai (Neuschottland) erhalten: „Ich habe das Ver-
gnügen, Sie zum Zwecke der Mitteilung an die Presse
davon in Kenntnis zu setzen, daß ich eine Radiotele-
graphische Verbindung zwischen Kap Breton (Kanada)
und Cornwales (England) mit vollem Erfolg hergestellt
habe."

Die Depesche, welche die Eröffnung der Verbindung
anzeigt, ist bereits an die Könige von Italien und
England übermittelt worden. An König Eduard hat
der Generalgouverneur von Kanada persönlich tele-
graphiert.

Neue Sammlerplatten. Nach einem kürzlich paten-
tierten Verfahren erhält man sehr poröse und dabei
steinharte Sammlerplatten in folgender Weise. Es werden
die in bekannter Weise aus einer durch Anrühren von
Bleioxyden mit destilliertem Wasser gefertigten Paste
hergestellten Elektrodenplatten an der Luft so lange
getrocknet, bis sich eine harte dicke Kruste gebildet hat
und die Platten einen metallischen Klang geben. Darauf
werden sie gehärtet, indem man sie 12—24 Stunden
lang in wenig verdünnte Schwefelsäure von dem spe-
zifischen Gewicht 1,53 stellt. Nach der Herausnahme
aus der Schwefelsäure werden die Platten wieder an
an der Lust getrocknet und sodann in bekannter Weise
formiert. Die neuen Platten besitzen eine außerordent-
liche Haltbarkeit. (A. d. Techn. Korrespondenz von Rich.
Lüders in Görlitz.)

Die Wünschelrute und der MH oder das
Geheimnis des HuellmaHerfindens.

Die stets vortrefflich informierte und sehr angesehene
Wochenschrift „Prometheus" (Herausgeber Pros. Dr.
N. Witt, Verlag von Rudolf Mückenberger in Berlin)
veröffentlicht in ihrer jüngsten Nummer eine sehr in-
teresiante Mitteilung des Landrates v. Bülow in Both-
kamp über Beobachtungen mit der Wünschelrute, deren
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